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Starke Eltern,
starke Kinder

Hildesheim. Wie können Konflik-
te in der Familie so gelöst werden, 
dass die Bedürfnisse aller Mitglieder 
berücksichtigt werden? Welche Ver-
änderungen kommen auf die Familie 
zu, wenn die Kinder das Elternhaus 
verlassen? Zu diesen und anderen 
Fragen bietet der Kinderschutzbund 
im Elternkurs „Starke Eltern – Starke 
Kinder“ Eltern pubertierender Kinder 
Unterstützung an.

In einer Mischung aus Theorie, 
Übungen und Erfahrungsaustausch 
beschäftigen sich die Teilnehmer, 
ab dem 9. Februar an acht Abenden, 
jeweils mittwochs von 19.30 Uhr 
bis 21.45 Uhr mit diesem Thema. 
Die Kursleiterin Hilke Steevens ist 
Sozialpädagogin und Mutter eines 
17-jährigen Sohnes. Anmeldungen 
nimmt die Geschäftsstelle des Kin-
derschutzbunds unter der Nummer 
0 51 21/51 02 94 oder per E-Mail 
unter se-sk@dksb-hildesheim.de 
entgegen.

Krankheit 
und Heilung

Hildesheim. Heilung ist mehr als 
die Beseitigung von Krankheit, Ge-
sundheit ist eine Haltung zum Leben. 
Wie wir gesund leben können und 
wie der Glaube dazu helfen kann: 
Darum geht es bei „Andreas um 6“ 
am kommenden Sonntag. Damit 
wird die Reihe zum Thema Heilung 
fortgesetzt, nachdem es um Wunder 
in der Bibel und religiöse Heilungs-
kräfte ging.  Der Gottesdienst findet 
am Sonntag, 23. Januar, um 18 Uhr 
im Gemeindehaus an der Andreas-
kirche statt. 

Anmeldungen 
fürs Gymnasium
Hildesheim. Anmeldungen für 

die gymnasiale Oberstufe des 
Schuljahres 2011/2012 am Goethe- 
und Scharnhorstgymnasium, der 
Robert-Bosch-Gesamtschule, dem 
Gymnasium Himmelsthür und der 
Michelsenschule nehmen die je-
weiligen Sekretariate der Schulen in 
der Zeit von Mittwoch, 2., bis Freitag, 
18. Februar, entgegen. Eltern müssen 
das Original-Halbjahreszeugnis, die 
beiden letzten Ganzjahreszeugnisse 
und eine Geburtsurkunde mitbringen. 
Mindestens ein Elternteil sollte bei 
der Anmeldung dabei sein.

Rundgang mit 
Gewandführern
Hildesheim. Am Freitag, 4. Feb-

ruar,  bieten die Hildesheimer Ge-
wandführer einen neuen Rundgang 
an. Mittelpunkt ist die Kirche und 
das ehemalige Kloster St. Godehard. 
Treffpunkt ist um 19 Uhr am Lange-
linienwall/Godehardimühle. Die Kos-
ten betragen pro Person 6 Euro.

Rund 
ums Kind

Hildesheim. Ein Basar für Klei-
dung und Spielzeug läuft am Sams-
tag, 29. Januar, von 14 bis 16 Uhr 
in der Sporthalle der Grundschule 
Himmelsthür, Danziger Straße 40. 

Hildesheim. Am Sonntag, 30. Ja-
nuar, findet von 14 bis 16 Uhr in der 
Kita Moritzberg (Zierenbergstraße 
69) ein Kleider- und Spielzeugbasar 
statt. Platzreservierungen werden 
unter Telefon 0 51 21/27 01 07 an-
genommen

Hildesheim. Der St.-Joseph-Kin-
dergarten veranstaltet am Samstag, 
5. Februar, in der Mellinger Straße 
36 von 14 bis 16.30 Uhr einen Basar 
rund ums Kind.

Hildesheim. Ein Kleider-und 
Spielzeugbasar findet in der Kita 
Himmelsthürchen, Posener Weg 4, 
am Samstag, 5. Februar, von 14 bis 
16 Uhr statt. Anmeldungen unter der 
Telefonnummer 0 51 21/77 89 77.

Hildesheim. Ein Basar für Kleidung 
und Spielzeug – auch speziell für 
Zwillingskinder – findet am Sonntag, 
13. Februar, zwischen 13 und 16 Uhr, 
in der Hildebrandtstraße 95 statt. 

Mercedes will 
Standort ausbauen

(jan) Hildesheim. Mercedes Benz 
übernimmt den Standort Mastberg-
straße und macht die Niederlassung 
dadruch zu einem werkseigenen Be-
trieb. Der Konzern will dort weiter 
investieren, einen Neubau errichten 
sowie zusätzliche Mitarbeiter ein-
stellen. Bisher kooperierte Merce-
des an der Mastbergstraße mit dem 
Unternehmen KTW, das als Partner-
betrieb den Service übernahm.

KTW bietet nun weiterhin in der 
Carl-Zeiss-Straße Service-Leistun-
gen für Transporter und Lastwagen 
an. Wie KTW-Geschäftsführer Ralf 
Löwenstrom in einem Pressegespräch 
am Freitag erklärte, wird wegen der 
Änderungen keinem seiner Mit-
arbeiter gekündigt. Einige haben sich 
mittlerweile aber direkt bei Mercedes 

beworben. Wie der für Hildesheim 
zuständige Direktor der Mercedes-
Niederlassung Hannover, Harm-Uwe 
Klaassen erklärte, werde Mercedes 
in absehbarer Zeit bis zu sechs neue 
Mitarbeiter einstellen: „Wir suchen 
dringend Mechatroniker!“

Klaassen betonte, dass der Schritt, 
den Standort Mastbergstraße zu 
einem reinen Mercedes-Betrieb zu 
machen, ein deutliches Bekennt-
nis zu Hildesheim sei. „Wir haben 
eine Verantwortung für die Region“, 
sagte er und dankte Oberbürger-
meister Kurt Machens für die gute 
Kooperation bei den Planungen für 
eine weitere Expansion. Wann und 
in welchem Umfang Mercedes er-
weitern will, steht allerdings noch 
nicht endgültig fest.

Mastbergstraße: Autokonzern übernimmt KTW

Der Mercedes-Standort an der Mastbergstraße.

Goldrichtig 
investiert

Hildesheim. Nachhaltig orientier-
te Wertpapiere waren die Gewinner 
am Aktienmarkt und beim Planspiel 
Börse der Sparkassen. Denn das Sie-
gerteam der Sparkasse Hildesheim 
im Schülerwettbewerb hat bewie-
sen, dass diese Aktien genauso hohe 
Gewinne erzielen können, wie die 
konventionellen. 

Mit dem höchsten Depotgesamt-
wert und gleichzeitig mit dem höchs-
ten Ertrag in der Nachhaltigkeitswer-
tung  lag das Team „Börsenwinner“ 
mit Luca Schwarz, Julian Ihme und 
Sezer Tüz von der Realschule Lam-
springe in beiden Wertungen vorn. 
In der Gesamtwertung vermehrten 
die drei ihr Startkapital von 50.000 
Euro innerhalb von zehn Wochen auf 
65.938,77 Euro. Auch überregional 
kann sich das Ergebnis mehr als 
sehen lassen. Unter den bundesweit 
fast 40.000 Schülerteams erzielten 
die „Börsenwinner“ Platz 83. Im nie-
dersächsischen Vergleich belegten 
sie Platz zehn.  

Wilhelm Schröder, Spielbetreuer 
bei der Sparkasse Hildesheim, gratu-
lierte den Schülern und ihrem Lehrer 
Norbert Halter zu dem Doppelsieg: 
„Die Jungs haben den größten Teil 
ihres Spielkapitals in Automobilwer-

te angelegt und damit genau richtig 
gelegen.“ So sicherten sie sich ihren 
Vorsprung gegenüber den weiteren 
252 Teams, die bei der Sparkasse 
Hildesheim an den Start gingen.

Auf den zweiten Platz der Gesamt-
wertung (64.244,67 Euro) landete 
das Team „Oberlauch GmbH“ von 
der Elisabeth-von Rantzau-Schule 
in Hildesheim mit Teamleiter Simon 
Köhler. Platz drei (63.607,51 Euro) 
belegte die Gruppe „RnB-LoverZ“ 
mit Teamleiter Lukas Wiechens 
ebenfalls von der Elisabeth-von-
Rantzau-Schule. Auch Platz vier mit 
63.452,70 erhielt noch einen Preis. Er 
ging an das Team „Die drei ???“ mit 
Teamleiter Kevin Schacht von der 
Schulrat-Habermalz-Schule in Al-
feld. Erfolgreicher als in der Gesamt-
wertung war das Team „RnB-LoverZ“ 
in der Nachhaltigkeitswertung. Dort 
lagen sie mit 13.113,56 Euro nur 
knapp hinter dem Siegerteam auf 
Platz zwei. Dritter wurden „Die Wall-
streeter“ mit Teamleiter Dario Köhne 
vom Andreanum in Hildesheim. Sie 
erreichten 12.327,17 Euro. Platz vier 
ging an die Gruppe „Eier vom Turm“ 
mit Teamleiterin Sina Treu von der 
Elisabeth-von-Rantzau-Schule, die 
12.019,74 Euro erzielte.

Sparkasse Hildesheim prämiert Börsenspiel-Sieger

Ressel freut sich 
über Spenden

(jan) Hildesheim. Freude bei der 
Hildesheimer Tafel und im Jugend-
restaurant „Kbert“: Die Leiterin bei-
der Einrichtungen, Annelore Ressel, 
hat nun zwei Spenden überreicht be-
kommen – die Kreiswohnbau GmbH 

überwies 1.500 Euro an die Tafel, um 
deren Arbeit zu unterstützen und 
die Volksbank Hildesheimer Börde 
überreichte Ressel einen Scheck 
über 5.000 Euro für den Betrieb des 
„Kbert“.

Insgesamt 6.500 Euro überwiesen

Jörg Biethan (Vorstandsassistent) und Jennifer Heiduk (Geschäftsstellen-
leiterin, rechts) überreichen den Scheck der Volksbank Hildesheimer Börde 
an „Kbert“-Chefin Annelore Ressel. Foto: Peisker

Dioxin-Eier kommen der 
Tafel nicht auf den Tisch

(rei) Hildesheim. „In etlichen 
Tafeln bekommen wir von den Ge-
schäften erheblich mehr Eier und 
abgepackte Wurstwaren gespendet 
als sonst“ – mit diesen Worten hat 
der Norddeutsche Rundfunk in dieser 
Woche auf seiner Internetseite die 
Vorsitzende des niedersächsischen 
Landesverbandes der Tafeln, Edel-
traut Graeßner, zitiert. Unter der 
Überschrift „Tafeln profitieren vom 
Dioxin-Skandal“ hieß es weiter, eine 
Tafel habe berichtet, dass sie sogar 
die 15-fache Menge an Eiern erhal-
ten habe als üblich. 

Auch andere Medien griffen das 
Zitat auf – und verärgerten damit 
Annelore Ressel, Vorsitzende der 
Hildesheimer Tafel und Initiatorin 
des Kinder- und Jugendrestaurants 
„Kbert“. Sie prüfe angesichts der 
aktuellen Debatte jede einzelne 
Lebensmittel-Charge auf mögliche 
Dioxinbelastung, bevor sie die Waren  
an Bedürftige abgebe. Bisher habe sie 
dabei keine Eier mit entsprechenden 

Erzeuger-Codes gefunden, doch soll-
te das geschehen, würde sie diese 
sofort vernichten. „Dazu fühle ich 
mich menschlich und moralisch ver-
pflichtet.“

In Hildesheim gebe es keine Zu-
nahme der Spenden im Zusammen-
hang mit dem Dioxin-Skandal. Im 
Gegenteil: Bestimmte Spenden 
nimmt die Tafel derzeit gar nicht an. 
„Bei Hähnchen zum Beispiel ist es viel 
zu aufwändig, anhand der Hersteller-
Nummern zurückzuverfolgen, ob das 
Fleisch möglicherweise belastet ist.“

Im „Kbert“, sagt Ressel, habe sie 
auf die ersten Presse-Veröffent-
lichungen zu diesem Thema noch 
am selben Tag reagiert und Geflü-
gel- und Eierprodukte bis auf wei-
teres komplett von der Speisekarte 
gestrichen. „An dem Tag, als ich zum 
ersten Mal von dem Dioxin-Skandal 
gehört habe, sollte es eigentlich ei-
ne Kartoffel-Eier-Pfanne geben. Es 
war gar nicht so einfach, so schnell 
eine Alternative zu finden, aber den 

Kindern möglicherweise belastetes 
Essen aufzutischen kommt für mich 
nicht infrage.“

Die Äußerung ihrer Landesvorsit-
zenden bezeichnet Ressel als „dilet-
tantisch“. Graeßner hatte die gespen-
deten Waren als „nach menschlichem 
Ermessen“ bedenkenlos bezeichnet 
– Ressel hingegen macht im Namen 
der Tafel-Kunden und „Kbert“-Kinder 
selbst um Nudeln, Puddingpulver und 
andere Lebensmittel, die Ei enthal-
ten, dieser Tage lieber einen großen 
Bogen. 

Die Bundestagsabgeordnete Brigit-
te Pothmer (Grüne), fordert in diesem 
Zusammenhang, dass alle Lebensmit-
tel mit der selben Sorgfalt kontrolliert 
werden. „Den caritativen Einrichtun-
gen gebührt der gleiche Standard wie 
im kommerziellen Bereich.“ Es müsse 
verhindert werden, dass Händler oder 
Geschäfte belastete Lebensmittel an 
die Tafeln spenden. „Gesundes Essen 
darf kein Privileg für Reiche sein“, 
sagt Pothmer.

Tafel-Chefin Annelore Ressel lehnt bedenkliche Lebensmittel konsequent ab

Anhand der aufgestempelten Code-Nummern überprüft die Tafel, ob die gespendeten Eier die Dioxin-Grenzwerte 
überschreiten. Das abgebildete Bio-Ei, erkennbar an der ersten Ziffer des Stempelaufdrucks, ist den Listen des 
Landesverbraucherschutzministeriums zufolge unverdächtig.  Foto: Reinke
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Das Lösungswort der vergangenen Woche lautet: „KORROSION“
Der Gewinner des Gutscheins vom 16. Januar ist: Heinrich Stoffregen, Pfarrlandstr. 6, 31079 Sibbesse

Die Buchstaben in den Zahlenfeldern 
ergeben das Lösungswort. 
Wer die richtige Lösung kennt, kann 
bis kommenden Donnerstag unter der 
Telefonnummer 0137/8 88 30 01 an-
rufen und teilnehmen (50 Cent pro 
Anruf aus dem Festnetz der Deutschen 
Telekom; Mobilfunkpreise können ab-
weichen). Unter den Anrufern mit dem

richtigen Lösungswort verlosen wir 
einen Gutschein über 25 Euro – dies-
mal einzulösen bei 

Tanzschule Bodscheller
Bahnhofsplatz
31134 Hildesheim
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Der Gutschein wird zugeschickt. Lö
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